
Protokoll Delegiertenversammlung 2014 am Freitag, 30. Mai, 9 Uhr 

im Hotel Zur Schmiede, Alsfeld-Eudorf 

Tagesordnung: 

1.     Begrüßung und Grußworte 

2.     Information des deutschen St. Bernhards-Klubs über die WUSB-Schau 2014 

3.     Protokoll von Dänemark 2013 

4.     Kurzinformation des finnischen Klubs über die WUSB-Schau 2015 

5.     Feststellung der Delegiertenzahlen und Wahl von 7 Richtern 

6.     Antrag des WUSB-Vorstandes auf Änderung der Satzung § 20 

7.     Antrag des BCD (D 2) auf Änderung der Satzung § 15 

8.     Berichte des Vorstandes 

- des Präsidenten - Vize-Präsident - Sekretärin 

- Kassierers 

9.     Berichte und Neuigkeiten aus den Mitgliedsländern 

10.  Verschiedenes 

 

  

Anwesende Delegierte: 

Gabriele Höllbacher u. Christian 

Janes 
A Christian Tessier u. Didier Basset F 

Kathe u. Peter Cox AUS Anne Haapokoski u. Taina Nygard FIN 

Anne de Laat u. Jessy Pierers B Maureen Gwilliam u. Chris Pack GB 

Reto Wiederkehr u. Rudolf 

Thomann 
CH 

Dr. Giovanni Morsiani u. Fabrizio 

Martinengo 
I 

Otakar Vondrousk CZ Thea Bouwmann u. Myriam 

Nelissen- Frannssen 

NL 

Annegret Splinter u. Wolfgang 

Ketzler 
D 1 Romy u. Jean Prim L 

Lothar Knebelau D 2 Andrejs Djormins LV 

Jesper Thode u. Ane Christiansen DK Alexandre Bruno P 2 

Kari Augestad E Dr. Martina Ellerowa SK 

Kaie Löoke EST I Karen u. Paul Bodeving USA 

Martin König EST II Kevin Young u. Henriette du Plessis ZA 

  

Sowie viele Gäste 

TOP 1 



Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt alle anwesenden Delegierte. Er stellt die 

ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 

TOP2 

Da Wolfgang Splinter als Ausstellungsleiter noch mit dem Aufbau beschäftigt ist, erläutert Annegret 

Splinter kurz den Stand: Es sind 188 Hunde sowie 19 Paare/Zuchtgruppen aus 13 Ländern gemeldet. 

Er freut sich sehr über diese hohe Meldezahl. 

TOP 3 

Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll von Dänemark 2014. 

TOP 4 

Die WUSB-Schau 2015 findet in Finnland statt, Austragungsort ist Helsinki. Taina Nygard und die 

Präsidentin des Finnischen St. Bernhards Klubs Anne Haapokoski laden ganz herzlich zum 

40jährigen Bestehen des Finnischen Klubs ein. Danach verteilen beide Unterlagen über den 

Austragungsort und einen Flyer. 

TOP 5 

Wahl der Richter für 2015 

Es sind 36 stimmberechtigte Delegierte. Da Finnland auf einen eigenen Vorschlag verzichtet, werden 

8 Richter gewählt. 

  

Vorgeschlagen und gewählt werden: 

Christian Tessier                   Frankreich                  27 

Kari Augestad                        Spanien                       26 

Roland Hans                          Lettland                       24 

Max Russ                                Deutschland 2           23 

Kay Klysner                            Dänemark                  21 

Bernard Léger                        Schweiz                      20 

Martin König                          Estland 2                     17 

Johannes Mayer                    Italien                         17 

Ersatz: 

Maria Küster                          Niederlande               16 

Otakar Vondrous                   Tschechien                13 

Maureen Gwilliams               Großbritannien         12 

Gabriele Schrank                   Österreich                 11 

Jack Terrio                              USA                               9 

Richterobfrau: Taina Nygard 

TOP 6 

Antrag WUSB-Vorstand auf Änderung der Satzung § 20: 

Die Delegierten-Versammlung wählt alle drei Jahre die 



Vorstandsmitglieder. Der Vorstand besteht aus: 

a)   Präsident 

b)   Vize-Präsident 

c)   1. Sekretär (gleiche Sprache wie Präsident und deutsch) 

d)   Kassierer 

e)   2. und evtl. 3.Sekretär (sprachenbedingt) 

Der Rest unverändert 

Wird einstimmig angenommen 

TOP 7 

Antrag des BCD (D 2) auf Änderung der Satzung § 15 

Dieser Antrag wird ausgiebig diskutiert, da die Problematik besteht, dass Mitglieder durchaus 

mehreren Klubs angehören können. Der BCD (D2) modifiziert seinen Antrag wie folgt: 

„Delegierte eines Landes haben volle Entscheidungsfreiheit. Delegierte müssen aktiv in dem zu 

vertretenden Land integriert sein und die Sprache des zu vertretenden Landes gut sprechen. Sie 

können ohne vorherige Absprachen mit dem zu vertretenden Klub abstimmen.“ 

Wird einstimmig angenommen 

TOP 8 

Bericht des Präsidenten 

1.   Das vergangene Jahr verlief einigermaßen ruhig, und der WUSB-Vorstand konnte in 

Ruhe und in Absprache mit dem deutschen Klub die Vorbereitungen für 2014 in Angriff 

nehmen. 

2.   Der ungarische St. Bernhards-Klub musste leider im Herbst vom Vorstand ausgeschlossen 

werden. Der Beitrag wurde nicht bezahlt, und trotz vielfachen Schreibens gab es keine 

Reaktion. Laut Satzung könnte der Klub heute protestieren, aber ich habe wieder nichts 

gehört. Deshalb wird der Ausschluss rechtskräftig. 

3.   Auf meine diversen Anfragen zur Zucht kam von Italien sofort eine Antwort mit 

entsprechenden Erklärungen. Das fand ich vorbildlich. Andere Clubs waren nicht so eifrig, 

von vielen Clubs kam überhaupt keine Antwort. Das bedauere ich sehr, weil dies die 

gegenseitige Information doch sehr erschwert. Ich habe Ihnen dennoch alle Antworten 

zusammengefasst und jeweils per E-Mail zugeschickt, so dass Sie und Ihre Clubs alle 

Informationen gleichermaßen erhalten. 

4.   Ich möchte in diesem Zusammenhang meinem Vizepräsidenten Christian Tessier noch einmal 

ganz herzlich für seine Arbeit danken. Er war auf meine Bitte hin sofort bereit, den Illustrierten 

Kommentar des französischen Clubs für die WUSB zu überarbeiten und ihr zur Verfügung zu 

stellen. Davon profitieren Sie alle. Sie müssen die Broschüre aber in Ihrem Klub 

bekanntmachen und dafür werben. 

  

5.     Von unserem Antrag an den Schweizer Kennelclub SKG wegen der Abbildung im 

Standardtext gibt es nichts Neues, es sei denn, die Schweizer Delegierten können uns heute 

etwas berichten. 

6.     In der deutschen Zeitschrift „Der Hund“ war im April ein schöner Bericht über unsere 



Rasse abgedruckt. Ich sollte dankenswerter Weise vom Verlag einige Exemplare erhalten, 

die aber leider bisher nicht eingetroffen sind. 

7.     Nun wünsche ich uns eine ruhige, faire und disziplinierte Versammlung mit eindeutigen 

Beschlüssen. 

Bericht des Vize-Präsidenten 

Die WUSB geht voran, aber langsam, ähnlich wie in der EU, weil es so viele Länder sind und viele noch 

in alten Traditionen verankert sind. Aber wir müssen alle zu Hause daran arbeiten, dass es weiter 

voran geht. Herr Tessier war im letzten Jahr in England und hat dort andere Hunde als die von der 

Cruft gesehen. Diese Hunde waren durchaus im Standard. 2014 fährt er in die USA und wird im 

nächsten Jahr der Versammlung berichten. Er fordert die Anwesenden auf, dass sie darauf achten, 

dass in ihren Klubs nach dem Standard gerichtet wird. 

Bericht der 1. Sekretärin 

Die Arbeit der Sekretärin besteht ja vor allen darin, die administrativen Dinge wie die Einladungen der 

Gremien, die Protokollführung, die Aktualisierung der Adresslisten usw. zu erledigen. Sie bittet um 

Mitteilung, wenn sich Adressen, Telefonnummern, E-Mail Adressen ändern. Dazu wird in der 

Versammlung auch die Adressliste der z.Zt. bekannten Delegierten mit deren Adressen zwecks 

Aktualisierung herum gegeben. Sie unterstützt auch den WUSB-Präsidenten bei seiner Arbeit. 

Bericht des Kassierers 

Reto Wiederkehr verliest den Kassenbericht und stellt einen soliden Kassenbestand fest. 

TOP 9 

Reto Wiederkehr berichtet, dass der WUSB-Antrag zum Standard in Bearbeitung ist. 

Herr Ketzler berichtet, dass im deutschen Klub (D 1) ab 01.01.2015 eine Blutprobe bei allen Welpen 

genommen werden muss. Frau Nelissen-Franssen ergänzt, dass dies auch in den Niederlanden schon 

ab dem 01.06.2014 Pflicht sein wird. In Belgien werden seit 2010 Blutproben zwecks DNA Feststellung 

entnommen. Finnland hat schon eine große Blutbank, es wird darum gebeten, dass während der 

WUSB 2015 sich Aussteller bereitfinden und eine Blutprobe ihres Hundes nehmen zu lassen. 

In den USA werden mehrere Studien bezüglich der Gesundheit (z.B. Magendrehung, 

Epilepsie u.a.) durchgeführt. 

Italien: Dr. Morsiani arbeitet an einer „Modernen Bernhardiner Enzyklopädie“ 

TOP 10 

Frau Marianne Russ bittet als Gast um das Wort (Zustimmung der Versammlung). Sie nimmt Bezug 

auf das Schreiben von Herrn Dr. Morsiani aus dem Vorfeld der Versammlung, in dem er dem 

WUSB-Präsident eines rassistischen Hintergrundes bezichtigt. Sie stellt fest, dass dieses in 

Deutschland eine sehr schlimme Beschuldigung ist, die man nicht verwenden sollte, und die auf 

Herrn Ketzler nicht zutrifft. Herr Dr. Morsiani akzeptiert dieses. 

2017 findet in der Schweiz das Jubiläum „50 Jahre WUSB“ statt. 

Zustimmung der Versammlung per Akklamation. 

Der WUSB-Präsident beendet die Versammlung und wünscht einen weiterhin guten Verlauf. 



Martfeld, im September 2014 

gez. Wolfgang Ketzler                                                  gez. Annegret Splinter 

Versammlungsleiter u. WUSB-Präsident                            1. Sekretärin 

  

P r o t o k o l l  d e r  R i c h t e r v e r s a m m l u n g  2 0 1 4   

a m  D o n n e r s t a g ,  2 9 .  M a i  2 0 1 4 ,  1 4 . 0 0  U h r   

i m  H o t e l  Z u r  S c h m i e d e ,  

 A l s f e l d - E u d o r f  

T a g e s o r d n u n g :  

1.     Begrüßung und Grußworte 

2.     Kurze Information über die WUSB-Schau 2014 

3.     Protokoll der letzten Richterversammlung 2013 in Dänemark 

4.     Aktuelle Informationen aus den Mitgliedsländern 

5.     Wünsche für die nächste Richterversammlung 2015 in Finnland 

6.     Verschiedenes 

7.     Rückblick und Bewertung der WUSB-Schau 2013 

8.     Vortrag mit Diskussion: Andreas Fütterer (Richterobmann des deutschen St. Bernhards-Klub): Der 

Typ des Bernhardiners 

9.     Diskussion weiterer Fragen zum Standard und Richten (u. a. Gebiss, Augen, Temperament, und 

anderes) 

  

Anschließend: Richterbesprechung der Richter der WUSB-Schau 2014 Teilnehmer: 

  

G. Höllbacher A Marianne Ruß D2 

C. Janes A Max Ruß D2 



G. Schrank A C.O. Mastrup DK 

B. Léger CH K. Klysner DK 

Chr. Wiederkehr CH K. Augestad E 

R. Hans CH D. Basset F 

M. König CH Jean Francois Martin F 

O. Vondrous CZ C. Tessier F 

A. Fütterer D 1 Taina Nygard FIN 

W. Schmid D 1 M. Gwilliams GB 

A. Splinter D 1 Dr. G. Morisiani I 

L. Waßmann D 1 F. Martinengo; Anwärter I 

E. Brummel D 1 J. Prim L 

J. Mayer D1 Dr. Martina Ellerowa, Anwärterin SK 

H. Wiebauer D1 Karen Bodewing USA 

R. Welsch D1 Paul Bodewing USA 

    Kevin Young ZA 

Entschuldigt: P. Brieskorn (D1), J. Hernandez (E), P. Muggleton (GB), S. Wardle 

(GB)  

TOP 1 

Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt die anwesenden Richter. Er stellt die ordnungsgemäße 

Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Die Sitzung ist nicht öffentlich. 

TOP 2 

Da Wolfgang Splinter als Ausstellungsleiter noch mit dem Aufbau beschäftigt ist, erläutert Annegret 

Splinter kurz den Stand: Es sind 188 Hunde sowie 19 Paare/Zuchtgruppen aus 13 Ländern gemeldet. Er 

freut sich sehr über diese hohe Meldezahl. 

TOP 4 

Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll der letzten Richterversammlung 2013 in Dänemark. 

  

Es wird eine Liste von Wünschen für Themen zur nächsten Richterversammlung von den anwesenden 

Richtern erstellt.  

TOP 5 



Richter 2015 

(Information für das Protokoll, da die Richter erst später in der Delegiertenversammlung 

gewählt wurden) Richterobfrau: Taina Nygard 

Christian Tessier                       Frankreich 

Kari Augestad                            Spanien 

Roland Hans                              Lettland 

Max Russ                                    Deutschland 2 

Kay Klysner                                Dänemark 

Bernard Léger                           Schweiz 

Martin König                              Estland 2 

Johannes Mayer                       Italien 

Ersatz: 

Maria Küster                              Niederlande 

Otakar Vondrous                      Tschechien 

Maureen Gwilliams                   Großbritannien 

Gabriele Schrank                      Österreich 

Jack Terrio                                 USA 

  

TOP 6 

Keine aktuellen Meldungen 

TOP 7 

Die Ausstellung in Dänemark ist in den meisten Teilen gut gelaufen, es gab nur wenige kleine 

Ungereimtheiten. Die Richterpaare waren gut zusammen gestellt. Die einzelnen Klassen wurden gut 

gerichtet, von den Ausstellern gab es keine Beschwerden. 

Dänemark bedankt sich für die gute Bewertung ihrer Arbeit. 



Es wird beschlossen, dass auch auf der nächsten Versammlung wieder ein Rückblick 

gehalten wird. Frau Christiansen führt an, dass es sehr wichtig ist, dass der WUSB-

Gedanke weiterhin gepflegt wird. TOP 8 und 9 

Andreas Fütterer hält seinen Vortrag über den Typ des Bernhardiners an Hand von vielen Zeichnungen 

von Dr. Antonio Morsiani. Er führt u.a. an: 

Dem Typ muss bei der Bewertung des Hundes eine wichtige Stellung eingeräumt werden, denn die 

typischen Merkmale sind es nun einmal, welche bei der Bestimmung, Weitererhaltung und 

Weitervererbung ausschlaggebend sind. 

Anschließend wird der Vortrag ausgiebig diskutiert, und die Versammlung stellt fest, dass einige der 

Zeichnungen nicht mehr ganz dem heutigen Stand entsprechen. 

Danach berichtet Kevin Young über seine 60 Tage Hospizarbeit. Er hat in dieser Zeit mit den Hunden 

gearbeitet. Zunächst ist er mit jedem Hund eine bestimmte immer gleiche Strecke vom Pass in die Höhe 

gegangen, wobei er 220 Höhenmeter überwunden hat. Vorher und nachher hat er bestimmte Parameter 

wie Herzfrequenz, Puls und Temperatur gemessen und dokumentiert. Später hat er die Hunde an 

festgelegten Punkten vermessen. 

Diese Ergebnisse stellt er der Richterversammlung vor: Danach sind Bernhardiner auch heute noch 

für die Arbeit im Gebirge geeignet. 

Auch hierüber folgte eine rege Diskussion. 

Martfeld, im September 2014 

gez. Wolfgang Ketzler                                                   gez. Annegret Splinter 

WUSB-Präsident und Versammlungsleiter                           1. Sekretärin 

  
 


